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Infos 

    
  Wir sind für Sie da:

Gemeindebüro: Mühlenstraße 4, 51143 Köln, 
buero@kirche-porz.de, 955460, Fax: 9554629 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 8.30-12.30 Uhr,
Bankverbindung: Sparkasse KölnBonn, IBAN: DE40 3705 0198 1000 0327 38

Jugendbüro: Mühlenstraße 4, 51143 Köln 
Jugendreferent Jakob Hausmann, 9554627, hausmann@kirche-porz.de

Ev. Kindertagesstätte Lukaskirche: Mühlenstraße 2a, 51143 Köln
kita-lukaskirche@diakonie-michaelshoven.de
Leitung: Nina Quiring, 86751
Ev. Kindertagesstätte Himmelsstürmer: Helmholtzstraße 11, 51145 Köln
kita-himmelsstuermer@diakonie-michaelshoven.de
Leitung: Daiva Radek, 0221-99564251

Seniorenreferat: Manuela Knappik-Salz, 9554613, 
knappik-salz@kirche-porz.de
Helfende Hände Porz: 0173-9059165

Kirchenmusik: Kantor Thomas Wegst, 800277, thwegst@posteo.de

Ev. Telefonseelsorge: 0800-1110111

Pfarrteam (s. auch Bezirksseiten am Heftende):
Bezirk Nord (Johanneskirche): 

                      Ingrid Kibilka, 13296, ingrid.kibilka@ekir.de 

Bezirk Süd (Pauluskirche und Lukaskirche): 
                      Dr. Rolf Theobold, 81476, rolf.theobold@ekir.de 

Bezirk Ost (Markuskirche): Andreas Daniels, 32486, andreas.daniels@ekir.de
             (Hoffnungskirche): Peter Grafe, 1830348, peter.grafe@ekir.de 

Wenn nicht anders angegeben, gelten alle Telefonnummern mit der 
Porzer Vorwahl 02203.

kirche-porz.de
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Freiwilligenabonnement 
„EKiP - Der Gemeindebrief“

Ich übernehme ein Freiwilligenabonnement von „EKiP - Der Gemeindebrief“. Dieses
Freiwilligenabonnement kann ich jederzeit durch eine schriftliche Benachrichtigung
an das Gemeindebüro beenden. Ich unterstütze „EKiP - Der Gemeindebrief“ mit ei-
nem jährlichen Beitrag von

O 10 Euro  O 15 Euro   O 25 Euro   O________Euro 
(bitte ankreuzen oder anderen Betrag eintragen).

Einzugsermächtigung (SEPA-Lastschriftmandat):
Ich ermächtige die Evangelische Kirchengemeinde Porz, die oben angegebene Sum-
me bei Fälligkeit durch Lastschrift von dem angegebenen Konto einzuziehen. Inner-
halb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, kann von mir die Ab-
buchung des belasteten Betrages widerrufen werden. Es gelten dabei die Bedingun-
gen meines Kreditinstituts. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird
mich der Zahlungsempfänger unterrichten. Auf Ihrem Kontoauszug erkennen Sie un-
sere Abbuchungen an folgenden Angaben: 
Gläubiger-ID-Nummer: DE71ZZZ00000283580.

Name:..............................................................................................................................

Adresse:..........................................................................................................................

........................................................................................................................................

IBAN: ..............................................................................................................................

Kreditinstitut:...................................................................................................................

Ort/Datum / Unterschrift:................................................................................................

Bitte einsenden oder abgeben bei Ihrer Pfarrerin / Ihrem Pfarrer oder im Gemeinde-
büro, Mühlenstr. 4, 51143 Köln.
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Andacht     

„All Eure Dinge lasst in Liebe gesche-
hen.“ (1.Kor.16,14) Was für eine schö-
ne Jahreslosung für 2024! Was für
eine schöne Bitte, vielleicht sogar ein
Auftrag — kann die Welt gut gebrau-
chen! 

Wozu brauchen wir diese Bitte? Sie
ist doch ganz easy zu erfüllen, das
tun wir doch alle, jeden Tag … oder?
Wir alle lieben doch tagtäglich: den
Partner, die Partnerin, unsere Kinder,
unsere Familie, unser Zuhause, Men-
schen, mit denen wir befreundet sind.
Wir lieben die Arbeit, ein Hobby, Ur-
laube, die erste Tasse Kaffee oder
Tee am Morgen ... wir lieben das Le-
ben, einfach und selbstverständlich,
oder? 

Wir wissen, dass Lieben nicht immer
einfach ist. Für mich ist das Besonde-
re an dieser Jahreslosung, dass es
heißt: „lasst geschehen“. Ich verstehe
den Apostel Paulus so, dass er sagt:
„Seid Euch jeden Tag bewusst darin,
alles was ihr tut und denkt und fühlt
und sagt, mit Liebe zu füllen —
manchmal mit einer Prise und manch-
mal mit einem Sack voll Liebe, je
nach Situation und je nach unseren
Begegnungen.“

Es geht um die grundsätzliche Bereit-
schaft, in allen unseren Beziehungen
und Begegnungen, in allen Situatio-
nen, die wir erleben, zu lieben und
(mal pathetisch ausgedrückt) Liebe
„hineinfließen zu lassen“.

Dann wird die Liebe zu einem Korrek-
tiv. Sie korrigiert mein Denken, Re-
den, Fühlen und Tun. Liebe kann hei-
len, Liebe kann Neues schaffen, Liebe
„verleiht Flügel“ — nicht nur den En-
geln im Himmel, auch uns!

Und was heißt das konkret, pragma-
tisch und alltäglich? Ich nenne keine
Beispiele, in denen sich jeder und
jede auf persönliche Weise wiederfin-
den würde, sondern ich möchte diese
Frage offenlassen, Ihnen keine Ant-
wort in Herzform präsentieren. Ich
möchte Sie — lieber Leser, liebe Le-
serin — Ihre ganz persönliche Antwort
finden lassen, jeden Tag neu. Wir alle
wissen ja, was Liebe ist, sein kann
und auch sein sollte.

Die Liebe hat unzählige Gesichter,
Sprachen, Melodien, Worte und Mög-
lichkeiten. „All Eure Dinge lasst in Lie-
be geschehen.“

 Ingrid Kibilka

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de



6

Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser,
in diesen Wochen und Monaten
scheint die Welt gänzlich aus den Fu-
gen zu geraten. Dass der Ukraine-
Krieg nun schon mehr als 18 Monate
dauert, wird in den Medien kaum
noch erwähnt, weil seit Anfang Okto-
ber der Nahost-Konflikt eine ganz
neue Dimension erreicht hat. Waren
es bisher nur vereinzelte Raketenan-
griffe, über improvisierte Abschuss-
rampen mehr oder weniger effektiv
ausgeführt, greifen palästinensische
Terroristen nun straff geführt und gut
organisiert auf dem Kernland Israels
Siedlungen an, töten und verschlep-
pen Zivilisten, die ganze Aktion be-
gleitet durch massive Salven von Ra-
keten, die bis weit ins Hinterland Tod
und Verderben bringen. 

Bis heute sind mehrere Tausend
Menschen allein in Israel gestorben.
Die „Israel Defence Forces“ wurden
weitgehend unvorbereitet überrum-
pelt, hat es den Anschein. Erinnerun-
gen an den Yom-Kippur-Krieg 1973
werden wach, als ägyptische Truppen
unbehelligt den Suez-Kanal überquer-
ten und Israel einen mehrwöchigen
Bodenkrieg aufzwangen. Mittlerweile
schlägt Israel mit voller Härte zurück
und ist gewillt, die HAMAS von der
Bildfläche zu tilgen. Auch dabei ster-
ben Tausende Unschuldige, die sich
nicht schützen können. Die militäri-
sche Führung der HAMAS nimmt die-
se Opfer billigend in Kauf. 

Man könnte sich auf den Standpunkt
stellen, dass mit dieser Auseinander-
setzung eine weitere Eskalationsspi-
rale im Nahen Osten erreicht worden

ist. Aber dieser Konflikt
trägt auch Gewaltpoten-
zial in unsere Region.
Auf den Straßen geraten
Demonstrationszüge an-
einander, die die Angrif-
fe rechtfertigen oder
missbilligen. Jüdinnen
und Juden fühlen sich
nicht mehr sicher auf
den Straßen, weil sie
eventuell Ziel eines Angriffs werden
können. Die Sicherheitskräfte sind in
erhöhte Alarmbereitschaft versetzt.
Der Staatsschutz ermittelt wegen
Schändung nationaler Symbole.
Längst vergessen geglaubte Schmäh-
rufe hallen durch die Straßen. Bei
vielen Menschen, die in der Öffent-
lichkeit stehen, ist die Angst groß,
dass eine falsche Wortwahl bei der
Bewertung der Ereignisse als Antise-
mitismus ausgelegt werden kann. 

Die Diplomatie und die Außenpolitik
versuchen, die Folgen der Konflikt-
handlungen zu begrenzen. Parallel
dazu geht ein Bereich unserer Gesell-
schaft völlig unbeeindruckt seinen ge-
wohnten Gang: In den Geschäften
gibt es schon Adventskalender, Prin-
ten, Zimtsterne und Nikoläuse. Aufre-
gung verursacht eigentlich nur die
Mitteilung, dass Tannenbäume dieses
Jahr teurer werden. Wer hätte das ge-
dacht?! Mag die politische Weltlage
noch so chaotisch sein, die Gesetze
des Marktes funktionieren zuverläs-
sig. 

Ich gehöre nicht zu den Menschen,
die anprangern, dass anscheinend
immer früher Weihnachtsartikel in den
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Grußwort

Regalen landen — Sorgen müssen
wir uns erst machen, wenn das nicht
der Fall ist. Das Klagen und das Auf-
regen darüber gehört genauso zum
vorweihnachtlichen (nicht adventli-
chen) Ritus wie das Schmücken der
Häuser und Straßen. Vielleicht ist dies
eine der wenigen Routinen, die unser
Leben sicher und planbar erscheinen
lassen.

Und noch eine andere Routine wird
ihren Lauf nehmen: Auch dieses Jahr
werden an Heiligabend die Kirchen
wieder voller als sonst sein, wahr-
scheinlich sogar wieder in normalen
Modus ohne Angst vor Corona. Die
Pfarrerinnen und Pfarrer werden nicht
umhinkommen, in ihren Predigten
und Gebeten auf die Ereignisse der
letzten Monate einzugehen. Aber am
Ende steht immer die Erzählung, dass
Maria und Josef sich auf den Weg
machen, dass ein Kind geboren wird
und dass alle äußeren Umstände klar
machen, dass es der Sohn Gottes ist. 

Gott sendet uns auch in diesem Jahr
wieder ein Zeichen, dass er seinen
Bund mit uns erneuert, dass er es nicht
leid ist, sich mit dem Menschenge-
schlecht auseinanderzusetzen und
über die Sündhaftigkeit unseres Han-
delns hinwegzusehen. Das Gebet um
Frieden ist immer ein scheinbar aus-
sichtsloses Unterfangen, Konflikte zu
entschärfen, aber Christinnen und
Christen haben schon immer darauf
vertraut, dass Gebete Wirkung zeigen,
denn sie zeigen immer Wege auf, die
Sinnlosigkeit der Gewaltspirale zu be-
enden. Im Nahen Osten bekämpfen
sich zwei der drei abrahamitischen Re-
ligionen, in der Ukraine sind es Chris-
ten. Aber die Akteure sind gefangen in
ihren Ideologien und Nationalismen. Es
bleibt nur die Hoffnung, dass sich Ver-
nunft irgendwann durchsetzt.

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegne-
te Advents- und Weihnachtszeit und
einen guten Beginn des neuen Jahres,

Henning Schützendorf



8

Gottesdienst

Andacht
Jeden Donnerstag, 19 Uhr, la-
den wir in die Pauluskirche
ein, um bei Glockengeläut und

einem kurzen Textimpuls innezuhal-
ten und zur Ruhe zu kommen. Zum
Ende können Sie eine Kerze anzün-
den, um dann wieder gestärkt in den
Alltag zu gehen. Möchten Sie eigene
Gedanken und Texte in dieser An-
dacht mit uns teilen, so sprechen Sie
uns gerne an (Heike Cossijns, 0170-
30306830).

Friedensläuten
Angesichts der Weltsituation
beten wir weiterhin für den

Frieden und lassen die Glocken
erklingen. Wir treffen uns jeden Mitt-
woch um 18 Uhr in der Lukaskirche.
Organistin Olena Dubinska begleitet
uns an der Orgel. (dk)

Meditation
Am ersten Donnerstag im Mo-
nat laden wir um 18.15 Uhr zu
einer Meditationszeit in die

Pauluskirche ein. Nutzen Sie diese
halbe Stunde, um abzuschalten und
die Gemeinschaft zu spüren. Die
nächsten Termine sind 7. Dezember,
4. Januar und 1. Februar.

Taizéandacht
Wenn es in der Johanneskirche
schön dunkel ist und nur am
Altar, den unsere Küsterin Frau

Wädt mit Kerzen und dem Taizékreuz
dekoriert hat, sanftes Licht flackert
und es sogar möglich ist, den Stra-
ßenlärm auszublenden, dann ist wie-
der Zeit für unsere Taizéandacht: eine
kleine Auszeit vom Alltag mit Texten,
Gebeten und den schönen Taizélie-
dern zum Mitsingen, egal in welcher
Tonart — einfach vorbeikommen. Die
Taizéandachten finden jeweils am
zweiten Mittwoch im Monat, 15.15-
17.45 Uhr, statt. Die nächsten Termi-
ne sind 10. Januar und 14. Februar.
Herzlich willkommen!

Ingrid Kibilka

Raum für Trauer und Trost
Von Herzen gerne möchte ich
Ihnen in der Situation der
Trauer in der Pauluskirche eh-

renamtlich Raum und Zeit schenken:
Entspannung mit sanftem Yoga und
Meditation, Raum für Begegnung und
Gespräche, Raum für Tränen, Ver-
ständnis und Trost, Getragensein in
der Gemeinschaft, Raum und Zeit für
Nächstenliebe und Miteinander. Die
Treffen finden nach Absprache jeden
vierten Dienstag im Monat in der
Pauluskirche statt. Nächster Termin
ist am 28. November, 16.15 Uhr. Wei-
tere Infos bei Christine Müller, 0176-
38707399, ChristinYa888@gmail.com

Foto:M.Ghadiri/unsplash
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Gottesdienst

Abendgebet im Advent
Das Abendgebet in der Mar-
kuskirche, jeweils mittwochs
um 18 Uhr, findet in der Ad-

vents- und Weihnachtszeit in einer
besonderen Atmosphäre statt, denn
die dunkle Kirche wird wieder mit
Lampions geschmückt sein. Außer-
dem gibt es in der Adventszeit an je-
dem Mittwoch eine Meditation zu Bil-
dern, die auf Weihnachten vorberei-
ten. In der Weihnachtszeit, die noch
den ganzen Januar dauert, werden
auch der beleuchtete Baum und die
Krippe für eine besondere Stimmung
sorgen. In jedem Abendgebet hören
wir die Schriftlesungen der Woche
und feiern das Heilige Abendmahl.
Die Leitung hat Pfarrer Daniels.

Adventsgottesdienste in Markus
Am ersten Advent findet in
der Markuskirche wieder der
Gottesdienst mit Adventslie-

dersingen statt — mit neuer Zeit: Um
17 Uhr wollen wir mit der besonderen
Lichtstimmung der Lampions in der
Kirche den Advent beginnen, Ge-
schichten hören und Lieder singen.
Den Gottesdienst leitet Pfarrer Dani-
els.
Am zweiten Advent feiern wir einen
Familiengottesdienst um 11 Uhr in
Zusammenarbeit mit der Kita Him-
melsstürmer: Zuerst erzählt Pfarrer
Daniels eine Geschichte vom Advent.
Dann kann Adventliches gebastelt
werden: In den letzten Jahren waren
es Sterne, Transparente, Krippen und
Engel — mal sehen, was dieses Jahr
vorgeschlagen wird. Der Gottesdienst
dauert etwa 90 Minuten. (ad)

Weihnachtsgospelnacht
Die 44. Zündorfer Gospel-
nacht wird Sie mitnehmen in
die weihnachtliche Hoffnung für
diese Welt. Wenn das Faktische uns
bedroht und das Postfaktische uns
belügt, ist es um so wichtiger, uns zu
erinnern, dass wir von einer kontra-
faktischen Hoffnung leben. Weih-
nachten erzählt die Geschichte, wer
wir in Wahrheit sind: Kinder Gottes,
scheinbar im „armen Stall“, in Wirk-
lichkeit umfangen von der unsichtba-
ren himmlischen Wirklichkeit. Gospel
und andere Lieder singen uns von
dieser kontrafaktischen Wahrheit un-
seres Lebens und ermutigen uns,
auch im faktischen Alltag immer wie-
der die Weihnachtshoffnung lebendig
werden zu lassen. Wir feiern die
Gospel-Weihnacht am Freitag, 15.
Dezember, 20 Uhr, in St. Mariae Ge-
burt. Auf Ihren Besuch freuen sich der
Gospelchor „Spirit of Change“ sowie
Matthias Gill und Rolf Theobold. (rt)
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Weihnachten

Weihnachten an Markus
Am Heiligabend finden in der Markuskirche vier Gottes-
dienste statt: Im Krabbelgottesdienst um 15 wird die
Weihnachtsgeschichte für die Kleinsten erzählt. Um 16

Uhr ist Familiengottesdienst mit einem Krippenspiel. Um 17.30
Uhr steht die Predigt im Mittelpunkt des Gottesdienstes. Der
Gottesdienst um 23 Uhr bildet für viele den Abschluss eines
schönen Heiligen Abends: Wir hören Texte, sehen weihnachtli-
che Bilder und singen. Und anschließend laden wir auch in die-
sem Jahr wieder zum gemütlichen Beisammensein an der Krip-
pe ein, bei einem Glas Saft oder Sekt. So kann man die Heilige
Nacht an stimmungsvollen Ort mit netten Menschen ausklingen
lassen.
Am zweiten Weihnachtstag findet in der Markuskirche wieder
der musikalische Weihnachtsgottesdienst statt. Er wird gemein-
sam mit der Nachbargemeinde in Porz-Wahnheide gefeiert und
von Pfarrerin Stefanie Eschbach und Pfarrer Andreas Daniels
geleitet. Zu diesem Gottesdienst lädt Kantor Wegst Sie zum ge-
meinsamen Musizieren ein (s. Seite 23). (ad)

Heiligabend in der Hoffnungskirche
Die Christvesper um 17 Uhr in der Hoffnungskirche hat ihre ganz eige-
ne Atmosphäre. Mit dem eleganten Orgelspiel, den Texten, den Weih-

nachtsliedern weckt sie Erinnerungen an Erlebtes, Vergangenes und
das, was wir manchmal einfach wieder haben wollen: die Atmosphäre von
Weihnachten. Das ist neben vielen anderem auch der Grund, weshalb so vie-
le gerne hierher kommen — sie entdecken Menschen, die sie meistens nur
an diesem Abend treffen, kommen häufig gemeinsam mit Menschen, mit de-
nen sie sich nur an diesem Tag auf den Weg machen. Dadurch entsteht auch
eine familiäre Atmosphäre des Wiedersehens. Und wir Menschen lieben es
doch manchmal, wenn sich etwas wiederholen lässt, familiär eingeübt ist. So
sehen wir uns wieder, in guter Gemeinschaft mit den Liedern, Texten und
Gebeten, mit denen wir Erinnerungen wach halten, einfach weil wir sie wie-
derholen. Das schafft Entspannung, Geborgenheit und Ruhe im Kopf. Herzli-
che Einladung zur Christvesper in der Hoffnungskirche am Heiligabend! (pg)



11

Weihnachten

 

Foto:Kranich17/pixabay

Heiligabend im Bezirk Süd
Trotz schöner Erinnerungen an die
weihnachtlichen Open-Air-Got-

tesdienste vor der Pauluskirche,
feiern wir Heiligabend nach dem 20.
Geburtstag der Pauluskirche wieder un-
ter ihrem Dach und in den warmen Räu-
men, die wir 2003 genau dafür einge-
weiht haben: Es gibt ein spannendes
und humorvolles Krippenspiel um 15
Uhr, eine traditionelle Christvesper um
17 Uhr und einen mitternächtlichen Aus-
klang des Heiligen Abends um 23 Uhr. 

In der Lukaskirche führen wir um
15.30 Uhr die neu etablierte und
gut angekommene Tradition eines

weihnachtlichen Wuselgottesdienstes
fort und um 17.30 Uhr gibt es in der Lu-
kaskirche ebenfalls eine traditionelle
Christvesper. (rt)

Weihnachten in der Johanneskirche
Am Heiligabend sind Sie herzlich zu die-
sen Weihnachtsgottesdiensten in die Jo-

hanneskirche eingeladen: Um 15.30 Uhr
feiern wir einen Familiengottesdienst, um 17 Uhr
einen Festgottesdienst und um 22.30 Uhr einen
Gottesdienst zum Ausklang.
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Gottesdienst

Gottesdienst für Verliebte
Am Aschermittwoch ist alles
vorbei – aber natürlich nicht
die Liebe! Als substanziellen

Beitrag, dass es nicht zum Ascher-
mittwoch der Liebe kommt, laden wir
herzlich ein zum ökumenischen Got-
tesdienst für Verliebte. Eingeladen
sind alle Paare, gleich welchen Alters,
am Mittwoch, 14. Februar (Valen-
tinstag), 19 Uhr, in die Pauluskirche.
Den Gottesdienst gestaltet ein öku-
menisches Team, musikalisch beglei-
tet von der Worship-Band Capti-
vated. Zum Ausklang gibt es
einen kleinen Umtrunk. 

Gottesdienst „ProtsPorz“
Ein bisschen Prots muss sein –
auch in Porz. Besucher der le-

gendären Prots-Sitzungen wis-
sen, worauf angespielt wird. Nicht
dass wir ernsthaft Konkurrenz ma-
chen könnten, aber ein wenig Prots-
Sitzungs-Atmosphäre könnte schon
aufkommen im Karnevalsgottesdienst
am 11. Februar, 11.11 Uhr. Wir laden
dazu herzlich in die Lukaskirche ein.
Und wer danach so richtig angefixt ist
vom Karneval, der bleibt am besten
gleich da, um vom Platz der Lukaskir-
che aus den Zoch zu schauen: Et jit
och lecker zo müffele un zo süffele …

D´r Zoch kütt — auch in Zündorf
Es ist fast schon Tradition, ge-
meinsam vor der Pauluskirche
ab 17 Uhr den Veilchendiens-

tagszug (13. Februar) zu sehen und
bei Kölsch und anderen Leckereien
zu feiern. Bei Redaktionsschluss
stand noch nicht fest, ob der Zug
wieder stattfindet. Bitte beachten Sie
daher die Aushänge im Februar.

Foto:M.Baumeister/unsplash

Ökumenische Tauferinnerung
Am Sonntag, 21. Januar, 18 Uhr, la-
den wir wieder zu einem ökumeni-
schen Tauferinnerungsgottesdienst in
St. Josef in Porz ein. Seit vielen Jah-
ren schon leben wir in Porz eine in-
tensive Ökumene in vielen Bereichen
und durch viele gemeinsame Veran-
staltungen. Vielleicht kann man den
gemeinsamen Tauferinnerungsgottes-
dienst in diesem Sinne als ein spiritu-
elles Highlight verstehen, durch das
wir uns auf unserem gemeinsamen
Weg gegenseitig stärken und ermuti-
gen – und auch feiern, was uns ge-
schenkt wurde auf dem gemeinsa-
men Weg. (rt)

Foto:C.Chaurasia/unsplash
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Gottesdienst

Weltgebetstag aus Palästina
Auf der Internationalen Weltgebets-
tagskonferenz (IWGT) 2017 in Brasili-
en bekam das Weltgebetstags-Komi-
tee in Palästina den Auftrag, die Litur-
gie für den 1. März 2024 zu schrei-
ben. Ausdrücklich betont die IWGT,
dass der „politische Status und die
politische Situation“ in den jeweiligen
Ländern, die den Weltgebetstag vor-
bereiten dürfen, nicht ausschlagge-
bend sind. Ich schreibe diesen Text
am 18. Oktober 2023, nicht wissend,
wie die Situation im Nahen Osten sich
weiter entwickeln wird — und auch
etwas unsicher in der Frage, ob wir
diesen Gottesdienst aus Palästina
2024 überhaupt feiern sollten? Gute
Freunde sagten mir, dass der Weltge-
betstag keine politische Veranstaltung

oder eine politische Demonstration
sei, sondern ein die Welt umspannen-
des großes Gebet, in Liedern und
Texten. Das hat mir meine Unsicher-
heit genommen. Und darum werden
wir am 1. März 2024 auch diesen
WGT aus Palästina feiern: um 15 Uhr
in der Johanneskirche, um 17 Uhr in
der Hoffnungskirche und um 19 Uhr
in der Pauluskirche. (ik)

Vielvölkerkrippe 
Menschen vieler Nationalitäten
leben in Finkenberg. Sie tra-

gen verschiedene Glaubenssät-
ze in sich. Sie haben ein Sehnen nach
gelingendem Leben — inmitten von
Hochhäusern und Einfamilienhäusern,
von Müll und Grün, von Reichtum und
Armut und Mittelmaß. Jedes Jahr fei-
ert die Vielvölkerkrippe die Geburt
Jesu an scheinbar unwürdigen Orten.
Und die Geburt Jesu schon wird von
einer Ahnung begleitet: An diesen Or-
ten wird sich sein Leben abspielen.
Die Vielvölkerkrippe transformiert mit
Figuren aus der ganzen Welt dieses
Ereignis. Menschen aus der Gemein-
de und Freunde der Vielvölkerkrippe
haben im Lauf der letzten 40 Jahre
aus ihren Urlaubsorten Figuren mit in

die Hoffnungskirche gebracht. Die
ganze Welt soll Teil der Feier sein. Je-
des Jahr wird die Vielvölkerkrippe neu
arrangiert. Dieses Jahr begleiten wir
die Frauen, die im Stammbaum Jesu
aufscheinen. Ihnen wird an jedem Ad-
ventssonntag ein Teil der Krippe ge-
widmet, bis sie am Heiligen Abend in
ganzer Fülle zu sehen sein wird. Teil
der Geschichte Jesu
sind sie, auf andere
Weise sind wir es
auch. Jeder Advents-
gottesdienst in der
Hoffnungskirche wird
ein Aspekt der Ge-
schichten in sich tra-
gen. Sie sind herzlich
willkommmen, sich
dazu zu gesellen! (pg)
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an alle, die 
die Evangelische 
Kirchengemeinde Porz
in diesem Jahr durch 
tatkräftiges Engagement,
finanzielle Beiträge und 
kritische Begleitung 
unterstützt haben. 
Wir freuen uns, wenn Sie
das weiterhin tun 
und wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes neues Jahr!

Ihr Presbyterium der 
Ev. Kirchengemeinde Porz

und das Redaktionsteam von 
EKiP – Der Gemeindebrief

Foto:nordwood-themes/unsplash

Herzlichen
Dank
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Wenn Gemeindeglieder oder Mitar-
beitende in das Gemeindebüro ka-
men, begegneten sie zuerst der Ge-
meindesekretärin Annette Dräger. Seit
dem 1. April 2017 hatte sie diese
Stelle inne. 

Das Gemeindebüro ist die
zentrale Schaltstelle der
Verwaltung der Evan-
gelischen Kirchenge-
meinde Porz. Hier
laufen alle Anlie-
gen, Fragen und
Aufträge zusam-
men, die die Lan-
deskirche, den
Kirchenkreis, den
Verwaltungsver-
band, städtische
Institutionen und
die Bezirke der
Gemeinde betref-
fen. 

Dabei ist nicht nur
Fachwissen und Verwal-
tungskompetenz gefragt,
sondern meist in erster Linie
Geduld, Freundlichkeit und eine ge-
hörige Portion Gelassenheit. Neben
ganz banalen Fragen wie die Bitte um
eine Taufbescheinigung laufen im Ge-
meindebüro auch komplexe Themen
auf -  dann ist es wichtig zu wissen,
wer in der Gemeinde sich weiter da-
mit beschäftigen muss. 

Annette Dräger war sechs Jahre lang
eines der Gesichter unserer Gemein-
de. Sie war meist die erste Ansprech-
partnerin für alle: Zu ihr kamen die

Mitarbeitenden, wenn es Probleme
gab, den Pfarrerinnen und Pfarrern
bereitete sie Listen für Einladungen,
Geburtstagbriefe usw. vor. Statistiken
für die Landeskirche wurden erstellt

und die Durchführung von Schu-
lungen musste nachgehalten

werden. Die Anforderun-
gen waren in den letz-

ten Jahren erheblich
gestiegen. Trotzdem
blieb Annette Drä-
ger immer freund-
lich, geduldig und
hilfsbereit. 

Als Vorsitzender
des Presbyteri-
ums hatte ich
naturgemäß viel
mit ihr zu tun. Sie
hatte immer alles

entscheidungsreif
vorbereitet oder an

die richtigen Stellen
weitergeleitet. 

An dieser Stelle bedanken
wir uns als Gemeinde sehr

herzlich dafür, dass Annette Dräger
an ihrer Wirkungsstätte so lange und
so hilfreich gearbeitet hat. Ende Okto-
ber ist sie in den Ruhestand gegan-
gen, der mehr als verdient ist. Die Ge-
meinde wird sie im Gemeindebüro
vermissen!

Henning Schützendorf

Verabschiedung von Annette Dräger
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Nachdem wir Anfang Juni den Bauan-
trag für das Lukasquartier (rechte Sei-
te eine Visualisierung des Vorplatzes)
eingereicht hatten, stellten wir dann
im Sommer die erforderlichen Förder-
anträge. Obwohl wir aufgrund der
Kostenexplosion im Bausektor den
Umbau des Gemeindehauses aus der
Quartiersplanung herausnehmen muss-
ten, belaufen sich die berechneten
Kosten auf etwas über vier Millionen
Euro. Das ist nur mit Zuschüssen und
Fördermitteln zu stemmen. 

Hier muss unterschieden werden zwi-
schen Mitteln für die Herstellung des
Quartiers, Mitteln für die denkmalge-
rechte Sanierung der Lukaskirche und
Mitteln für die Herstellung der Barrie-
refreiheit. Für das Quartier beantrag-
ten wir Fördermittel bei der Stiftung
Wohlfahrtspflege. Der Antrag läuft
noch. Für die Barrierefreiheit bean-
tragten wir Mittel von „Aktion
Mensch.“ Auch dieser Antrag läuft
noch. Für die denkmalgerechte Sa-
nierung erhielten wir dank des Einsat-
zes unseres Bundestagsabgeordne-
ten Sanae Abdi Bundesmittel für
Denkmalsschutz von mehr als
400.000 Euro. Das war nur möglich,
weil die Lukaskirche ein Denkmal von
nationaler Bedeutung ist. 

Diese im Bundeshaushalt genehmig-
ten Mittel müssen allerdings noch von
der örtlichen Denkmalbehörde freige-
geben werden. Außerdem gibt es für
die Sanierung auch erhebliche Zu-
schüsse vom Evangelischen Kirchen-
verband in Köln und Region. Auch

wenn wir noch weitere größere und
kleinere Mittel aus anderen Förder-
töpfen beantragen, wird doch am
Ende auch ein erheblicher Eigenanteil
der Kirchengemeinde bleiben. Hier
freuen wir uns sehr über die Unter-
stützung durch Spenden (z.B. über
den Förderverein der Lukaskirche). 

Noch haben wir viele Hürden vor uns.
Neben der entscheidenden Frage, ob
wir die beantragten Fördermittel be-
kommen, gibt es auch sachliche Hür-
den zu nehmen, wie beispielsweise
der berechtigte Zielkonflikt von Klima-
neutralität (von der Landeskirche und
auch von uns gewollt) und den Erfor-
dernissen des Denkmalschutzes. Hier
und an vielen weiteren kleineren
„Baustellen“ bleiben wir dran und su-
chen gemeinsam nach guten Lösun-
gen. So kann ich als Zwischenbericht
zusammenfassend sagen: Wir sind
schon sehr weit, aber noch längst
nicht am Ziel. Ich bin sehr dankbar für
ein starkes Team, das diesen Prozess
begleitet und vorantreibt. Und wir alle
sind dankbar für jeden Unterstützung,
die diesem Projekt zugute kommt. 

Eng mit dem Quartier verbunden,
aber als Prozess auf einem eigenen
Weg, ist die Vision, die Lukaskinder-
tagesstätte zu einer interreligiösen
Kindertagesstätte weiterzuentwickeln.
Als wir im Juni in Tel Aviv Yafo den
dortigen Kölner Friedenskindergarten
besuchten, um uns von der Arbeit
dort inspirieren zu lassen, hatten wir
alle keine Idee davon, dass sich die
Lage so dramatisch zuspitzen würde,

Lukasquartier: das Dorf in der Stadt — ein Zwischenbericht
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wie wir es jetzt erleben. Umso wichti-
ger scheint uns, nicht nachzulassen
im Bemühen um ein gutes, gelingen-
des Zusammenleben der Religionen
in Porz und in Köln, und zwar von
Kindesbeinen an. Religionen wurden
immer wieder missbraucht für macht-
politische Zwecke oder von Extremis-
ten sogar in Vernichtungsfantasien
pervertiert. 

Das alles hat mit Religion nichts zu
tun — da ist sich der Arbeitskreis der
Religionen in Porz einig. Und so ist es
unser Ziel, dass wir hier gemeinsam
für einen geschwisterlichen, ja sogar
freundschaftlichen Umgang eintreten.
Hier finden wir darum auch viel Zu-
stimmung für den Gedanken einer in-

terreligiösen Kindertagesstätte in
Porz. Aber in der konkreten Umset-
zung stehen wir tatsächlich erst ganz
am Anfang. Zunächst gilt es, einen
möglichen Weg zu skizzieren und
dann Schritt für Schritt Konzept und
Realisationsmöglichkeiten zu entwi-
ckeln. Das wird seine Zeit benötigen. 

Da sowohl das Quartier — mit der
Schaffung von Begegnungsräumen in
und für Porz — als auch die Vision ei-
ner interreligiösen Kindertagesstätte
keine trivialen Anliegen sind, erlaube
ich mir, Sie auch um spirituelle Unter-
stützung zu bitten: Tragen Sie dieses
Projekt gemeinsam mit uns auch im-
mer wieder im Gebet vor Gott.

Rolf Theobold

Grafik:Kastner Pichler + Partner Architekten PartGmbB
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Neujahrsempfang
Sie sind herzlich einge-
laden zum Neujahrs-
empfang in der Paulus-

kirche, der am Freitag, 26. Ja-
nuar, 19 Uhr, mit einem Got-
tesdienst beginnt. Wir laden
anschließend zum Zusam-
mensein mit Imbiss und Ge-
tränken ein. Dabei gibt es In-
formationen über den aktuel-
len Weg unserer Gemeinde
und die Möglichkeiten zu Be-
gegnungen und Gedanken-
austausch. Wir freuen uns auf
Sie! (rt)

Foto:j.blueberry/unsplash
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Gemeindefahrt nach Riesi
Im Oktober reiste eine 21-köpfige
Gruppe  unter der Leitung von Pfarrer
Daniels für eine Woche nach Riesi auf
Sizilien. Dort gibt es das „Servizio
Cristiano“: eine Einrichtung der Wal-
denser, die u.a. ein Gästehaus, einen
Kindergarten, eine Grundschule und
ein Therapiezentrum umfasst. Auf
dem weitläufigen Gelände wird Land-
wirtschaft betrieben. Aus den Einnah-
men und Spenden werden die Ein-
richtungen finanziert. 

Wir wohnten im Gästehaus und wur-
den dort auch köstlich verpflegt. An
einigen Tagen halfen wir bei der Oli-
venernte (s. Foto). Außerdem infor-
mierten uns Mitarbeiter des „Servizio
Cristiano“ über Geschichte und Ziele
der Einrichtung. An einem Nachmittag
waren wir zu Gast im „Blauen Haus“
in Riesi: In diesem ehemals von der
Mafia beschlagnahmten Haus macht
der „Servizio Cristiano“ seit kurzem
Angebote für die Kinder und Jugend-
lichen des Ortes. An einem Abend
trafen wir uns mit dem neuen Pfarrer
der Waldenserkirche von Riesi und
wir besuchten sonntags den Gottes-
dienst, in dem er in sein neues Amt
eingeführt wurde. 

Die freie Zeit verbrachten wir mit Aus-
flügen in die Umgebung und lernten
einige sizilianische Städte, verschie-
dene Ausgrabungsstätten wie das Tal
der Tempel und die Villa Casale ken-
nen und konnten sogar noch im na-
hen Mittelmeer baden – und das im
Oktober bei angenehmen Temperatu-
ren und strahlendem Sonnenschein.

Was bleibt? Wir knüpften Kontakte zu
lieben Menschen in unserer Gruppe
und im „Servizio Cristiano“ und erfuh-
ren eindrucksvoll, was anhaltendes
christliches Engagement in einem
strukturschwachen Gebiet im Schat-
ten der Mafia bewirken kann. Und
sonst? „Emanuele, du kochst phan-
tastisch — wir kommen wieder!“ 
Die nächste Gelegenheit für diese
Reise ist voraussichtlich im Mai 2025.

Joachim Wiorkowski
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Gemeinde on Tour 2024
Aus der laufenden Reiseplanung für
2024 kann ich zu zwei Reisen einla-
den, die bereits feststehen:

Bayerische Schmankerl 
Vom 8. bis 16. Juni führt uns eine
Busreise nach Nürnberg, Augsburg
und ins Bayerische Oberland. Neben
idyllischen Landschaften und viel-
leicht noch schneebedeckten Alpen-
gipfeln im Sonnenlicht gibt es zahlrei-
che Perlen der Kultur und Architektur
zu entdecken.

Die Reise beginnt in der Frankenme-
tropole Nürnberg, wo wir neben der
alten Kaiserburg und dem Reichspar-
teitagsgelände viel Historisches und
Aktuelles erleben werden. Von dort
machen wir uns auf den Weg in den
Pfaffenwinkel. In Langau bei Steinga-
den verbringen wir die nächsten vier
Nächte und erkunden bei Ausflugs-
fahrten Orte wie Garmisch-Partenkir-
chen (s. Foto), Murnau am Staffelsee,
Benediktbeuren und Füssen. Zum
Abschluss der Reise werden wir noch
zwei Tage in der Fuggerstadt Augs-
burg verbringen.

Kulturelle Leckerbissen im Elsass
Vom 31. August bis 7. September
steht das Elsass auf dem Programm.
Wir können den kulturellen, kulinari-
schen und landschaftlichen Reichtum
dieser alemanisch-französisch ge-
prägten Region mit allen Sinnen ge-
nießen. Wir werden Straßburg mit sei-
ner Kathedrale und dem Kathedral-
Museum, der zum Welterbe erklärten
Altstadt und dem Gerberviertel La pe-
tit France besuchen. Ebenfalls stehen
Colmar mit „Kleinvenedig“ (s. Foto)
dem Unterlindenmuseum, der Schon-
gauer Madonna und der von Mittelal-
ter und Renaissance geprägten Alt-
stadt und die Humanistenstadt
Schlettstadt auf dem Programm. Aber
wir besuchen auch Weindörfer, Bur-
gen und Burgruinen und folgen dabei
manchmal religiös- oder militärhistori-
schen Spuren. Und wir erleben eine
aussichtsreiche Busfahrt auf der Rou-
te des Crêtes.

Weitere Infos und Anmeldeunterlagen
bei Beate Bowien, 0163-1988196,
beate.bowien-jansen@ekir.de .

Gemeinde

Foto:N.Aswathy/unsplash

Foto:yekun/unsplash
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Lucia-Konzert an Lukas
Zu Advent und Weihnachten
empfinden wir intensiver als

sonst das Dunkel der kur-
zen Tage und länger werden-
den Nächte und haben Sehn-
sucht nach mehr Licht. Das
schwedische Lucia-Fest greift
dieses Bedürfnis nach Licht
auf. Es symbolisiert sowohl
den Beginn als auch den Hö-
hepunkt der „Schwedischen
Weihnacht“. Im Mittelpunkt dieses
Lichterfestes steht die „Lichterbraut“
Lucia, ein in weiß gekleidetes Mäd-

chen mit einer Lichterkrone im Haar.
„De Tokiga Trollen“, ein A-Capella-

Chor aus Leverkusen, ist am ers-
ten Advent wieder zu Gast in

der Lukaskirche und und zau-
bert mit den schwedischen
Liedern die Atmosphäre des
Lucia-Festes. Seien Sie herz-
lich willkommen zu einem Lu-
cia-Konzert am Sonntag, 3.

Dezember, 16 Uhr! Anschlie-
ßend laden wir ein zu Schwe-

denpunsch und „Lucia-Katzen“,
den traditionellen Hefeplätzchen mit
Safran.

Benefizkonzert in Paulus
In diesem Jahr wird es in der
Vorweihnachtszeit wieder ein

Benefizkonzert der Chorge-
meinschaft Cäcilia Zündorf geben:
Am Samstag, 2. Dezember, 17 Uhr,
präsentieren die Sängerinnen und
Sänger in der Pauluskirche ein ad-
ventliches Programm mit Werken von
Mendelssohn-Bartholdy und Mozart
und im zweiten Teil dann mehrstimmi-
ge Weihnachtslieder aus Böhmen,

Schlesien, England und einige be-
kannte und beliebte Adventslieder
zum Mitsingen. Der Eintritt für das
Konzert beträgt für Erwachsene 15
Euro und Kinder 10 Euro (incl. 2 Euro
Spende für die Pauluskirche). Karten
sind bei den Chormitgliedern und an
der Abendkasse erhältlich. Wer beim
Konzert noch mitsingen möchte, ist
herzlich zu den Proben (bis auf weite-
res donnerstags 19.45 Uhr in der
Pauluskirche) eingeladen.

Musik
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Als besonderes Highlight in unserer
Konzertgeschichte werden im Ad-
vents- und Weihnachtskonzert am
Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr, in
der Markuskirche zwei großartige
Werke zur Aufführung kommen: die
Kantate „Vom Himmel hoch, da
komm ich her“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy sowie das „Gloria“
von Francis Poulenc. Darüberhinaus
wird zwischen den beiden Kompositi-
onen das 60-jährige Kirchenjubiläum
der Markuskirche, das wir dieses Jahr
begehen, Erwähnung finden. 
Während die Kantate von Mendels-
sohn-Bartholdy sich an die berühmte
Weihnachtsliedmelodie von Martin
Luther anlehnt und im Wechsel zwi-
schen Chor und Solisten durch Melo-
die und Text führt, geht Poulenc ei-
nen anderen Weg: Das in lateinischer
Sprache vertonte Werk hat die frohe
Weihnachtsbotschaft der Engel zum
Inhalt: „Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede auf Erden den Menschen sei-
nes Wohlgefallens“. Das 1961 urauf-
geführte Werk wurde übrigens das
populärste Stück des 1899 gebore-
nen französischen Komponisten.

Aufgeführt werden die beiden Werke
von insgesamt 120 Mitwirkenden. Ne-
ben der Porzer Kantorei musizieren
der Jazz- und Gospelchor „Keep On
Singing“, das Sinfonieorchester der
Markuskirche sowie die Solisten (s.
Fotos rechts) Anna Herbst (Sopran)
und Ansgar Eimann (Bass) unter der
Leitung von Thomas Wegst. Karten
gibt es im Vorverkauf ab dem 15. No-
vember an diesen Vorverkaufsstellen:
online über www.ticket-regional.de

(Suchbegriff „Markuskirche“), vor Ort
beim Evangelischen Gemeindebüro,
(Mühlenstr. 4), der Parfümerie Scholz,
(Bahnhofstr. 14), der Wahner Bücher-
stube, (Frankfurter Str. 198), der Mari-
en-Apotheke (Bergerstr. 169),
Schreibwaren „Florinis“ (Schmittgas-
se 57), der Elephanten-Apotheke in
Niederkassel sowie über Chormitglie-
der. Die Abendkasse, an der besten-
falls noch Restkarten erhältlich sein
werden, öffnet um 16.30 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt im Vorverkauf und an der
Abendkasse 20 Euro, ermäßigt 12
Euro. Jugendliche unter 18 Jahren
haben freien Eintritt.  

Am zweiten Weihnachtsfeiertag
werden wir den Gottesdienst in der
Markuskirche um 11 Uhr mit einem
hoffentlich großen und bunten Ge-
meindeorchester bereichern. Näheres
zu dem Projekt finden Sie in einem ei-
genen Artikel (s. S.23).

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit!

Kantor Thomas Wegst 

Adventskonzert und Gemeindeorchester zu Weihnachten

Foto:Maurice Cox
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Einladung zu einem besonderen 

Weihnachtsmusik-Projekt
Gerne würde ich mit Ihnen und Ihren Instrumen-
ten im Weihnachtsgottesdienst am Dienstag, 26.
Dezember, 11 Uhr, in der Markuskirche auftre-
ten und Weihnachtslieder spielen.
Es können alle mitmachen, die ein Instrument mit
Grundkenntnissen spielen. Einzige Einschrän-
kung sind Blechblasinstrumente, da diese ein-
fach zu kräftig im Klang sind. Von Blockflöte
über Ukulele und Klarinette bis Cello können alle
in diesem „Gemeindeorchester“ mitspielen.
Wir treffen uns vorab zu zwei Proben: am Mitt-
woch, 6. Dezember, und am Mittwoch, 20. De-
zember, jeweils 19.30 Uhr, im Gemeindehaus an
der Markuskirche. Die Teilnahme an beiden Pro-
ben ist Voraussetzung, um im Gottesdienst mit-
zuspielen. Ihre Anmeldung richten Sie bitte an
thomas.wegst@ekir.de
Ich freue mich auf dieses spannende Projekt —
und damit auf ein ganz besonderes Weihnachts-
fest in diesem Jahr!

Kantor Thomas Wegst

Foto:kostiantyn-li/unsplash
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Musikalische Gruppen und Kreise:

Kinderchor (2.- 4. Klasse):
Dienstag 15-16 Uhr, 
Pauluskirche 
(Thomas Wegst, 800277)

Jugendchor: 
Freitag 16-17 Uhr, 
Pauluskirche 
(Thomas Wegst, 800277)

Jazz- und Gospelchor 
„Keep on Singing":
Dienstag 19.30-21.30 Uhr, 
Gemeindehaus Markuskirche
(Thomas Wegst, 800277)

Porzer Kantorei:
Donnerstag 20-22 Uhr, 
Gemeindehaus Markuskirche
(Thomas Wegst, 800277)

Markusvokalensemble:
Proben nach Vereinbarung 
(Thomas Wegst, 800277)

Singkreis:
Mittwoch 19.45-21.30 Uhr, 
Johanneskirche 
(Dr. Reinhard Voppel, 1042435)

Flötenkreis:
Mittwoch 18-19.30 Uhr, 
Johanneskirche
(Dr. Reinhard Voppel, 1042435)

Flötenkreis:
Freitag 15-16.30 Uhr, 
Gemeindehaus Markuskirche
(Isolde König, 24586)

Posaunenchor:
Mittwoch 18.30-21 Uhr,
Unterricht Blechbläser (neue Interes-
sierte willkommen!):
Mittwoch 17-19 Uhr
Lukaskirchsaal
(Roman Söntgerath,
posaunenchor@kirche-porz.de )

Musik
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Einladung zur 
Senioren-Adventsfeier
in der Markuskirche:

Am Dienstag, 5. Dezember, und am
Mittwoch, 6. Dezember, laden wir zur

Adventsfeier ins Gemeindehaus an der
Markuskirche ein. Eingeladen sind vor allem
die Gemeindeglieder aus Gremberghoven,
Finkenberg, Eil, Urbach und Elsdorf ab 67
Jahren. Dazu wurden bereits Einladungen
verschickt. Sollten Sie versehentlich keine
Einladung bekommen haben oder sollten Sie
eigentlich nicht zum Kreis der Eingeladenen
gehören, aber trotzdem teilnehmen wollen,
dann sind Sie herzlich willkommen. Bitte mel-
den Sie sich bis zum 29. November im Ge-
meindebüro an (buero@kirche-porz.de, 955460).

im Bezirk Süd:
Die Seniorenadventsfeier in der Paulus-
kirche findet am 9. Dezember,
14–16.30 Uhr, statt. Herzlich eingela-

den sind alle Seniorinnen und Senioren ab 75
Jahren. Bei Kaffee und Kuchen mit Musik und
Unterhaltung möchten wir mit Ihnen einen be-
sinnlichen adventlichen Nachmittag verbrin-
gen. Wenn Sie teilnehmen möchten, bitten wir
um Ihre Anmeldung (knappik-salz@kirche-
porz.de, 9554613).

Foto:davies-design-studio/unsplash

Seniorenreferat
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Seniorenreferat

Helfende Hände Porz
Ehrenamtliche Hilfe und Unterstüt-
zung bei den vielen kleinen Dingen
des Alltags, die aber im Einzelfall eine
große Herausforderung sein können:
Begleitung zum Arzt, beim Sparzier-
gang, zu Behörden, beim Einkaufen.
Ebenso Hilfe bei der Einstellung von
Fernbedienungen, Handy oder Tele-
fon oder kleineren Reparaturen in der
Wohnung. Für Hilfe und Unterstüt-
zung bei all diesen Dingen kann unter
der Tel. 0173-9059165 nachgefragt
werden. Auch wer auf der Suche
nach einem großartigen Ehrenamt ist,
kann sich unter dieser Telefonnum-
mer melden.

Senioreninfotag
Der Porzer Seniorentag „Mitten im
Leben“ im August im Bezirksrathaus
Porz ist sehr gut angenommen wor-
den. Es waren viele Infostände von
den in der Seniorenarbeit tätigen Per-
sonen und Gruppen mit Infomaterial

da. Für Gespräche nahm man sich
viel Zeit. Viele interessierte Besucher
haben die Möglichkeit genutzt, um
sich zu informieren. Der nächste Seni-
oreninfotag im Porzer Bezirksrathaus
wird am 26. September 2024 stattfin-
den. Der Arbeitstitel lautet „Porz be-
wegt – Teilhabe für alle“.

Porz digital – für Senior*innen! 
Akteure des Runden Tischs Senioren-
arbeit im Stadtbezirk Porz haben das
Netzwerk „Porz digital — für Senior*
innen“ gegründet. Ziel des Projektes
ist, die digitale Teilhabe von älteren
Menschen vor Ort im Veedel zu stär-
ken. Dafür organisieren die Netzwerk-
partner*innen gemeinsam vielfältige
und bedarfsgerechte Angebote für
Senior*innen. Haben Sie Bedarf an ei-
nem Treffen oder einem Beratungs-
gespräch?  Jeden Freitag von 10 bis
12 Uhr stehen „Digitale Botschafter*
innen“ in der Stadtteilbibliothek Porz
im Lesecafé dafür bereit, unverbind-
lich und ohne Anmeldung. Eine weite-
re Anlaufstelle für Fragen zum Um-
gang mit digitalen Angeboten und
Geräten steht unter der Telefonnum-
mer 0177/4007656 oder E-Mail: porz-
digital@gmx.de bereit.

"Abwehr ist Teamarbeit  —
Schützt Senior*innen vor Be-
trug!"
Unter diesem Motto hat die Polizei
Köln eine Kampagne mit dem FC-
Trainer Steffen Baumgart gestartet.
Die Initiative zielt darauf ab, über Be-
trugs- und Trickdiebstahlsmaschen

Foto:Fotalia
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da. 

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

www.gewog-porz.de

Kaiserstrasse 11 51145 Köln 

02203 / 5705-0
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Seniorenreferat

aufzuklären und insbesondere ältere
Menschen zu schützen. Einige Tipps
hierzu:
Bleiben Sie misstrauisch. Vergewis-
sern Sie sich, dass es sich am Tele-
fon um die richtige Person handelt,
indem Sie diese selbst zurückrufen.

Vorsicht ist auch an der Haustür ge-
boten, wenn zum Beispiel vermeintli-
che Handwerker vor der Tür stehen
und angeblich wegen eines Wasser-
rohrbruchs dringend in die Wohnung
müssen. Hier gilt: Unhöflich zu sein
ist erlaubt. Die Tür bleibt zu! Lassen
Sie nur Handwerker in die Wohnung,
die Sie selbst bestellt haben oder die
von der Hausverwaltung/Wohnungs-
gesellschaft angekündigt wurden. 

Zögern Sie nicht, den Notruf zu wäh-
len, wenn Sie verdächtige Personen
im Haus beobachten: „110 ist nicht ir-
gendeine Nummer, sondern die Num-
mer bei Betrugsverdacht.“

Die Bandbreite der Betrugs- und
Trickdiebstahlsmaschen ist vielfältig,
perfide und leider sehr oft erfolgreich.
Die Verletzlichkeit, Hilfsbereitschaft
und Arglosigkeit älterer Menschen
werden skrupellos ausgenutzt. Die
Folgen für die Opfer und ihr Umfeld
sind – abgesehen vom finanziellen
Verlust – häufig sehr belastend und
nachhaltig verstörend. 

Ein Appell vor allem an jüngere Ange-
hörige: „Passt aufeinander auf,
sprecht mit Eltern, Großeltern, älteren
Nachbarn oder Freunden bei jeder
Gelegenheit über Betrugsversuche
und klärt auf.“ Gemeinsam kann Be-

trügern entgegengewirkt werden.
Weitere Infos gibt es unter https://
koeln.polizei.nrw/artikel/praeventions-
kampagne-mit-steffen-baumgart

Unterstützung bei Demenz
CarUSO hat noch Kapazitäten frei.
Der Caritasverband für die Stadt Köln 
unterstützt pflegende Angehörige von
Menschen mit Demenz:
Wir möchten pflegende Angehörige in
der Betreuung zuhause entlasten und
den Pflegenden mehr Zeit und Frei-
raum ermöglichen.
Wir möchten den Verbleib zuhause so
lange wie möglich sichern, die Teilha-
be am Leben in der Gesellschaft ge-
währleisten und die allgemeine Le-
bensqualität fördern.

Unser Angebot:
stundenweise Entlastung, Betreuung
und Begleitung im häuslichen Umfeld,
Zeit und Dauer flexibel nach Abspra-
che,
Besuche in Form von Spazierenge-
hen, Singen, Karten spielen, Kaffee-
trinken und Erzählen, Arztbegleitun-
gen oder einfach nur da sein, 
orientiert an individuellen Wünschen
und Bedarfen mit qualifiziert geschul-
ten, freiwilligen Begleiterinnen und
Begleitern.

Caritasverband für die Stadt Köln
e.V., CarUSO - Unterstützung für
Menschen mit Demenz, Frankfurter
Str. 173, 51147 Köln,  (6058590,
0178-9094634, Stefanie.Kolbe@cari-
tas-koeln.de)
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  Wann?  Was?  Wo?     

Die regelmäßigen Veranstaltungen an den Gemeindezentren und Kirchen
des Bezirkes finden Sie auf den jeweiligen Bezirkseiten ab Seite 46.

  2.: Chorkonzert / Pauluskirche (S.21)
  3.: Lucia-Konzert / Lukaskirche (S.21)
  3.: Kindergottesdienst im Advent / Johanneskirche (S.33)
  5.+6.: Seniorenadventsfeier / Markuskirche (S.25)
  7.: Meditation / Pauluskirche (S.8)
  9.: Seniorenadventsfeier / Pauluskirche (S.25)
10.: Kindergottesdienst im Advent / Johanneskirche (S.33)
14.: Basteln / Pauluskirche (S.34)
15.: Adventswanderung (S.35)
15.: Zündorfer Gospelnacht (S.9)
17.: Kindergottesdienst im Advent / Johanneskirche (S.33)
17.: Kantatenkonzert / Markuskirche (S.22)
18.: Kino / Lukaskirche (S.42)
26.: Gottesdienst mit Gemeindeorchester / Markuskirche (S.23)

  4.: Meditation / Pauluskirche (S.8)
  9.: Krippenfahrt (S.40)
10.: Taizé-Gottesdienst / Johanneskirche (S.8)
11.: Basteln / Pauluskiche (S.34)
15.: Kino / Lukaskirche (S.42)
21.: Ökumenische Tauferinnerung (S.12)
25.: Basteln / Pauluskirche (S.34)
26.: Neujahrsempfang / Pauluskirche (S.18)
27.: Tanzen/ Pauluskirche (S.41)
28.: Kindergottesdienst / Johanneskirche (S.33)

  1.: Meditation / Pauluskirche (S.8)
11.: Karnevalsgottesdienst / Lukaskirche (S.12)
13.: Feiern am „Zoch“ / Pauluskirche (S.12)
14.: Gottesdienst für Verliebte / Pauluskirche (S.12)
19.: Kino / Lukaskirche (S.43)
22.: Basteln / Pauluskirche (S.34)

Januar

Dezember

Februar
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Junge Gemeinde

„Kommt, sagt es allen weiter,
ruft es in jedes Haus hinein,
kommt, sagt es allen weiter,

Gott selber lädt uns ein!“ Diese Worte
aus einem bekannten Kirchenlied
möchten wir gerne von allen Leserin-
nen und Lesern dieses Gemeinde-
briefes an alle Kinder aus Porz weiter-
getragen bekommen, egal ob evan-
gelisch, katholisch, getauft, nicht ge-
tauft,…! Alle Kinder sind herzlich von
uns zum Kindergottesdienst in der
Johanneskirche eingeladen. Wir (Bi-
anca, Cathrin, Judith, Kathrin, Stephie
und Yasmin) bereiten mit Pfarrerin In-
grid Kibilka seit 2022 fast jeden Mo-
nat einen Kindergottesdienst vor, der
parallel zum Gottesdienst der Er-
wachsenen stattfindet. Dabei erzäh-
len wir Geschichten von Gott und Je-
sus, ziehen Schlüsse zu Situationen
aus unserem Leben bzw. dem Leben
der Kinder, die uns in unserem Alltag
begegnen, mit Freunden, der Familie,
in der Schule, im Sportverein. Wir hin-
terfragen, singen, spielen, basteln, in-
terviewen, frühstücken und haben

eine gute Zeit miteinander. Wir
möchten den Kindern mit dem Kin-
dergottesdienst Hoffnung, Sicherheit
und die Zuversicht geben, an das
Gute zu glauben! Wir möchten ein
Gemeinschaftsgefühl schaffen, Viel-
fältigkeit und Individualität leben. 

Die Termine 2024:
28. Januar, 3. März, 14. April und
26. Mai,  jeweils 9.30 Uhr
30. Juni, 11 Uhr, mit anschließen-
dem Sommerfest
1. September, 9.30 Uhr
6. Oktober, 11 Uhr
10. November, 9.30 Uhr
an allen Adventssonntagen,  11 Uhr

Sollten Kinder ohne die Eltern Angst
haben, können sie gerne mit Eltern
reinschnuppern und dabeibleiben.
Also nicht lange überlegen, Termine
in den Kalender eintragen und ein-
fach dabei sein! Wir freuen uns über
jedes Kind, das unseren KiGo berei-
chern wird!

Kathrin Helling-Esch

Kindergottesdienst im Advent
Hallo Kinder, liebe Familien,
hier ist sie — die Einladung

zum Kindergottesdienst an den
Adventssonntagen 3. Dezember, 10.
Dezember und 17. Dezember, 11
Uhr, in der Johanneskirche. Sollte es
noch eine Generalprobe geben müs-
sen, wäre diese am Samstag, 23. De-
zember, 11 Uhr. Natürlich proben
wir für das neue Weihnachtsstück.

Dafür brauchen wir wieder Schau-
spieler und Schauspielerinnen, mit
und ohne sprechende Rolle (und na-
türlich die Eltern zur Unterstützung).
Und es gibt zwei tolle Bastelideen!
Ich freue mich darauf, dass wir in die-
sem Jahr den Familiengottesdienst
am 24. Dezember, 15.30 Uhr, wieder

groß feiern können. Wir freu-
en uns auf Euch alle! 

Ingrid Kibilka und Team

Kindergottesdienst in der Johanneskirche
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Junge Gemeinde

Kindergottesdienst in Paulus
Am 3. März startet der erste
Kindergottesdienst im neuen

Jahr. Dieser findet parallel zum
normalen Gottesdienst statt und be-
ginnt um 11 Uhr in der
Pauluskirche. Wir erzäh-
len biblische Geschich-
ten, singen und basteln.
Komm vorbei! Wir freuen
uns, dich zu sehen.

Adventszauber in der Kita
Schon alleine der Gedanke an die be-
sondere Zeit des Advents in der Kita
weckt auch in uns Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die Vorfreude auf
viele schöne, zauberhafte Rituale: 

Jeden Morgen treffen sich alle Kinder
aus der Kita im Flur und feiern das
Warten auf die Geburt von Jesus. Ein
gemeinsam gestalteter Weg aus 24
Kerzengläsern führt zur Krippe, so-
dass jeden Tag unsere Holzfiguren
(Maria, Josef und der Esel) ein Licht
weiterwandern. Das Singen unserer
Weihnachtslieder um den Advents-
kranz gehört genauso in unseren mor-
gendlichen Kreis wie unsere geheim-
nisvolle Öffnung der selbstgebastel-
ten Papiersterne im Glitzerwasser. So
beschwören die Kinder ab dem 1. De-
zember jeden Tag das Zauberwasser
mit dem Spruch „Zauberwasser, Zau-
berwasser, zeig uns einen Namen“,
um den Namen des Kindes sichtbar
zu machen, welches an diesem Tag
die Kalendertür öffnen darf. 

Dann gibt es unsere Adventsspirale:
Jedes Kind darf eine Kerze anzünden
und einen von Tannenzweigen um-
säumten Weg entlanggehen (s. Foto
S. 35). Außerdem gibt es gemeinsame
Singkreise, es werden Plätzchen ge-
backen, Stiefel geputzt und viele
schöne Dinge gebastelt, mit denen
wir die Kita schmücken. So wird es
mit der Zeit immer festlicher bei uns
und die Vorfreude auf Weihnachten
steigt. 

Basteln an Paulus
Die nächsten Termine zum
Basteln in der Pauluskirche,
jeweils von 15 bis etwa 17 Uhr:

14. Dezember:  Geschenke
11. Januar: „Frostige“ Bastelideen
25. Januar:  Karneval (Masken oder
Deko)
22. Februar: Backen oder Window
Color 
Die Materialkosten liegen zwischen
zwei und fünf Euro. Anmeldungen bit-
te bis eine Woche vor Termin bei
Marga Kuhn, 84081.

Foto:J.Franganillo/unsplash
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Kinder & Jugend

Seit einigen Jahren ist unsere Bastel-
produktion sogar über unsere Kita-
räume hinausgewachsen. Unser För-
derverein stellt uns auch dieses Jahr
wieder einen Weihnachtsstand auf
dem Porzer Weihnachtsmarkt (am
zweiten Adventswochenende) zur
Verfügung, auf dem die vielen Baste-
leien der Kinder und Eltern zum Ver-
kauf angeboten werden. Auch in der
Heimwerkstatt von Oma Doris ist die
Sternenproduktion mit der Unterstüt-
zung von Enkelsohn Max schon in
vollem Gange.

An unserem Weihnachtsstand können
Sie viele schöne weihnachtliche Klei-
nigkeiten erwerben und sich so ein
wenig Kitazauber mit nach Hause
nehmen oder vielleicht verschenken.
Das kommt dann nicht nur den Be-
schenkten oder Ihnen selbst zu Gute,
sondern auch unserer Fördervereins-
kasse! Wir freuen uns also sehr über
regen Besuch aus der Gemeinde!

Wer noch nichts am Freitag, 15. De-
zember, 14.30 Uhr, geplant hat, kann
uns gerne auf unserer gemütlichen
Adventswanderung durch Gut Lei-
denhausen begleiten (ca. zwei Stun-
den). Uns erwartet dort nicht nur ein
warmer Kakao oder Kaffee zum Ab-
schluss, sondern viele kleine Ad-
ventsüberraschungen auf dem Wan-
derweg. Egal ob Kind oder Erwachse-
ner — alle sind herzlich willkommen
zum Genuß des gemeinsamen Ad-
ventszaubers in Gut Leidenhausen
(bitte anmelden unter 86751).

Aleli Gomez (Fachkraft Kita),
Nina Quiring (Kitaleitung Lukaskirche) 

Neues aus dem Ev. Familienzentrum Porz 
Kita Himmelstürmer. Kita Lukaskirche
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Neues aus dem Jugendbüro
Veränderungen aller Orten — auch
bei uns im Gemeindezentrum an der
Lukaskirche: Viele Jugendliche haben
dafür gesorgt, dass der Jugendraum
im ersten Stock in neuem Glanz
erstrahlt (siehe S.38). 

Rückblick Kirchentag
Auf dem Nürnberger Kirchentag im
Juni haben wir zusammen mit der
Gemeinde Deutz-Poll im „Zentrum
Jugend“ ein Upcycling zum Mitma-
chen angeboten: Unter dem Motto
„Endlosschleife“ konnten die Besu-
cher*innen alte schwarze LP-Vinyl-
scheiben mit Farben bemalen und zu

einer Uhr umgestalten. Mit einem
Foto ihrer gebastelten Uhr konnten
die Jugendlichen ihren Lieblingssong,
den sie endlos hören können, auf
unsere Instagramseite stellen. Das
wurde dann mit einem Link zur
speziell für den Kirchentag und dem
Angebot erstellten Spotifyliste ge-
postet. Insgesamt gingen in drei
Tagen 300 LPs über unsere Theke,
sodass wir am letzten Tag noch in
einem Nürnberger Plattenladen 100
Stück mit einem Bollerwagen nach-
holen mussten.

Junge Gemeinde

Gemeindefest Paulus
Und auch auf dem Gemeindefest zum
20jährigen Bestehen der Pauluskirche
im September machten wir den Kin-
dern und Jugendlichen vor Ort das
LP- Upcyclingangebot. Der Stand war
immer sehr gut besucht und die vie-
len ehrenamtlich aktiven Jugendli-
chen hatten gut zu tun. Eine Rück-
meldung von Erwachsenen deckt sich
mit unseren positiven Eindrücken:
„Ohne euer Angebot wären viele Kin-
der und Jugendliche nicht so lange
auf dem Gemeindefest geblieben.“

Gebetsstationen im Gottesdienst
Einen außergewöhnlichen Gottes-
dienst in der Pauluskirche erlebten
die Besucher*innen am 23. Septem-
ber: Zum Thema Gebet hatten die
Konfirmand*innen mit Unterstützung
der Teamenden Gebetsstationen zu
unterschiedlichen Themen und mit di-
versen Formen entwickelt. Diese wur-
den dann in den Gottesdienst integ-
riert. So kamen alle in Bewegung und
gingen zu den verschiedenen Statio-
nen, die im Kirchraum verteilt aufge-
baut waren: An einer Station wurden
Steine mit Sünden oder Fehlern be-
schrieben und dann — rituell zur in-
neren Reinigung — in einem Wasser-
glas hinuntergelassen. 
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Junge Gemeinde

Eine andere Station war eine Klage-
mauer, in deren Ritzen beschriebene
Papiere eingesteckt werden konnten.

An einer weite-
ren Station hieß
es: Was würdest
du einer anderen
Person als Un-
terstützung an-
bieten? Zum
Tausch gegen
ein schriftliches

Angebot gab es eine Süßigkeit. An ei-
ner Pinnwand zum Thema „psychi-
sche Belastungen von Schüler*innen“
konnten Fürbitten und Wünsche auf-
gehängt werden. Auch das neu ein-

geführte Lied aus der Konfirmand*in-
nenarbeit, „My Lighthouse“ (mein
Leuchtturm), war zu hören. Dieser
Gottesdienst war ein schönes Bei-
spiel dafür, dass für alle Neues
entstehen kann, „wenn man die
Jugend mal lässt.“

Für 2024 sind folgende Projekte und
Freizeiten geplant:

in den Osterferien:
24./25.–28. März: 
Legobautage 
(Kirchsaal Lukaskirche, 8-12 Jahre,
Leitung Jakob Hausmann, Kooperati-
onsprojekt mit dem Ev. Jugendreferat
Köln und Region) 

in den Sommerferien: 
15.-19. Juli: Kinderkulturwoche (Lu-
kaskirche und andere Orte, 8-12 Jah-
re, Leitung Jakob Hausmann) 

6.-18. Juli: Jugendsommerfreizeit (Zelt-
camp Mila Losinj/Kroatien, 13-17 Jahre,
Leitung Yannick Lins und Merit Hü-
nerbach)

in den Herbstferien:
14.-18. Oktober: Jugendbildungs-
fahrt „Krieg und Frieden“, Ysselsteyn/
Niederlande (15-25 Jahre, Leitung Ja-
kob Hausmann und Sabine Gresser-
Ritter, Kooperation mit der Ev. Ge-
meinde Bergisch Gladbach-Schildgen)

Weitere Informationen und Anmel-
dungsunterlagen gibt es zu gegebe-
ner Zeit auf unserer Webseite
www.kirche-porz.de.

Eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit, einen friedlichen Jahres-
wechsel und einen guten Start ins
neue Jahr! Bleibt uns gewogen.

Jakob Hausmann 
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Junge Gemeinde

Schon lange wünschten wir, die Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen
der Gemeinde, uns eine Neugestal-
tung unseres Jugendraumes. Wir ent-
wickelten (z.T. mit Unterstützung von
Jakob Hausmann) ein Farb- und
Raumkonzept und recherchierten für
unsere Wünsche und Zwecke pas-
sende Möbel. Diese Liste ließen wir
dem Finanzauschuss und dem
Presbyterium zukommen und bean-
tragten ein Budget von insgesamt
2000 Euro.

In der ersten Herbstferienwoche war
es dann soweit: Nach all der Vorar-
beit und der Genehmigung des Bud-
gets starteten wir. Jeden Tag früh-
stückten wir gemütlich zusammen
und gingen die Tagesplanung durch.
Um die Verpflegung kümmerten sich
zwei Leute, wählten Rezepte aus,
kauften ein und kochten für alle eine
stärkende Mahlzeit. 

Die ersten Tage verbrachten wir mit
dem Upcycling von alten, nicht mehr
gebrauchten Möbeln (s. Foto links un-
ten): Aus der Palettencouch und dem
rollenden Tisch (beide in einem Coro-
na-Sommer im DIY-Projekt entstan-
den) wurden in Eigenarbeit ein Palet-
tenregal (Ordnungselement unter der

Jugendraum mit neuen Gesicht
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Junge Gemeinde

Theke) und eine Vintage-Wandbar
oberhalb der Theke. Von einem von
der Kita Lukaskirche geerbten rollen-
den Aufbewahrungsregal sägten wir
den oberen Teil ab und verwandelten
es mit einem Faltmechanismus zu ei-
ner rollenden Getränkebar (s. Fotos
linke Seite). Diese steht der Gemein-
de ab jetzt für Feiern und Vermietun-
gen zur Verfügung (Ansprechpartner
Küster Stefan Schuh).

Mittwochs fuhr eine Gruppe zu Ikea,
um die bereits bestellte Ausziehcouch
abzuholen und aufzubauen. Auch
zum Farbkonzept passende kleine
Abstelltische, Kissen und wärmende
Kuscheldecken sowie pflegeleichte
Plastik-Pflanzen als Deko wurden ge-
kauft. Am Donnerstag saßen wir bei
Kaffee und Keksen mit dem Vorsitz
des Finanzausschusses zusammen.
Mit Frau Rehme und Frau Kulozik be-
sprachen wir die letzten offenen
Punkte, u.a. die Wahl eines stabilen
Tisches. Danach fuhren wir noch ein-
mal zu Ikea, um diesen zu kaufen und
aufzubauen. Abends brachten wir
noch den gemieteten Transporter

zum Jugendreferat in die Südstadt
zurück.

Die selbstgebaute Vintage-Wandbar
wurde am Freitag an die Wände ge-
schraubt. Ein neuer kleiner Kühl-
schrank für die Bewirtung der Besu-
cher*innen wurde in den Thekenbe-
reich integriert und der Kicker neu an-
gestrichen. Dieser passt sich nun gut
in unser selbstgewähltes Farbkonzept
ein. Nach einer gemeinsamen Auf-
räum- und Putzaktion wurde schließ-
lich der Raum mit einer Spielrunde of-
fiziell eröffnet. 

Als Ergebnis haben wir nun einen klar
konzipierten Jugendraum mit ge-
brauchten (Wohnwand über Ebay),
neuen sowie selbst upgecycelten Mö-
beln. Schaut gerne im neuen Jugend-
raum vorbei, z.B. beim regelmäßigen
Jugendtreff “BASE” ab 13 Jahren, im-
mer dienstags ab 18 Uhr!

Yannick Lins, Kilian Hagemann,
Maria Klein

Wir danken dem Finanzausschuss
und dem Presbyterium ganz herzlich
für das investierte Budget in die Ju-
gendarbeit (— und Michael Klein für
das geliehene Werkzeug)!
Die am Projekt und Prozess beteilig-
ten Jugendlichen: Yannick Lins, Sa-
rah Oberländer, Jason Schulz, Maria
Klein, Lennart Voosen, Katharina Lin-
demeier, Kilian Hagemann, Jana
Roeb und Kai Kühne. 
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Treffpunkt

Einladung ins
Johannescafé

Einfach vorbeikommen, Kaffee,
Tee und Süßes genießen. Klö-
nen, kennenlernen, Neues er-

fahren und entspannen. Einfach so.
Jeden zweiten Mittwoch im Monat
(außer am 13. Dezember), 15-16.30
Uhr, in der Johanneskirche. (ik)

Neuer Gesprächskreis
Nach einigen Jahren Pause
wird im kommenden Jahr
wieder ein Gesprächskreis an-

geboten. Er findet jeweils am ersten
Montag im Monat um 20 Uhr statt.
Der erste Termin ist Montag, 5. Feb-
ruar. Wir treffen uns beim ersten Mal
im Gemeindehaus an der Markuskir-
che. In diesem Gesprächskreis soll
Raum sein, um alltägliche Gedanken
und Themen auf der Grundlage des
eigenen Glaubens und der Bibel zu
besprechen. Hierbei geht es nicht um
die Bearbeitung von festen und vor-
gegebenen Themen oder Bibelstellen.
Vielmehr liegt es an jeder Teilnehme-
rin oder jedem Teilnehmer, Fragen zu
stellen und so ins Gespräch zu kom-
men. Vielleicht möchte jemand auch
erstmal nur zuhören. Die Leitung des
Gesprächskreises liegt bei Pfarrer Da-
niels. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (ad)

Krippenfahrt
Am Dienstag, 9. Januar,
findet wieder eine Krip-
penfahrt statt. Thomas
van Nies wird uns  beglei-
ten und Krippen in Brühl
vorstellen. Treffpunkt ist
die Markuskirche, Abfahrt
12 Uhr, Rückkehr gegen
17 Uhr. Die Kosten von
25 Euro pro Person sind
vor der Abfahrt zu zahlen.
Verbindliche Anmeldung
bei Doris Wahl, 0160-
91128888.

Foto:jametlene-reskp/unsplash

Foto:P.DuPreez/unsplash
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Ökumene Treffpunkt

Schreibwerkstatt 
Du hast Lust, Texte,
Gedichte, Kurzge-
schichten und anderes

zu schreiben und mit ande-
ren Wortschöpfern und Wort-
schöpferinnen zu teilen?
Dann komm` doch in die
Pauluskirche. Erstes Treffen
ist am  Dienstag, 28. Novem-
ber, 10 Uhr — weitere Tref-
fen am zweiten und vierten
Dienstag im Monat nach
Absprache. Bitte bringe Lust
zu schreiben, Freude an
Worten und Schreibmaterial
mit. Anmeldung und weitere
Infos bei Christine Müller, 
ChristinYa888@gmail.com,
0176-38707399

Tanzen in der Pauluskirche
Wir laden euch herzlich zu ei-
nem besonderen Abend voller
Tanz und Spaß in die Paulus-

kirche ein! Am Samstag, 27. Januar,
19.30 Uhr, wollen wir gemeinsam die
Tanzfläche erobern und den Alltag für
einen Moment hinter uns lassen. Un-
ser Tanzabend verspricht großartige
Musik, nette Gesellschaft und die Ge-
legenheit, eure Tanzkünste zu zeigen
oder zu erlernen. Egal, ob ihr ein er-
fahrener Tänzer seid oder einfach nur
die Musik genießen möchtet - es ist
für jeden etwas dabei. Bitte denkt da-
ran, bequeme Schuhe einzupacken.
Bringt eure Freunde und Familie mit
und lasst uns diesen Abend gemein-
sam genießen. Wir freuen uns auf
euer zahlreiches Erscheinen!

Foto:K.Hliznitsova/unsplash

Foto:allef-vinicius/unsplash
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Sparkasse
KölnBonn

SDie Vereine der Region geben Menschen 
Perspektiven – wir geben ihnen das
passende Spendenportal.
   
Einfach Projekt anmelden und unterstützen lassen.
Oder gleich für das Lieblingsprojekt spenden: 
 

hiermitherz.de
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Johanneskirche

Berliner Straße 5
51149 Köln

Pfarrerin
Ingrid Kibilka, 13296 
Berliner Straße 5
ingrid.kibilka@ekir.de

Küsterin
Anna Wädt, 12237 
Berliner Straße 7

Organistin
Yuko Inoue, 913234

Presbyter/-innen
Gudrun Bittscheidt,12433, 
g.bittscheidt@t-online.de

Mechthild Epp, 14112, mecki.epp@web.de

Hans-Joachim Meyer, 02645/6949385
0163-1573927, jochen-meyer59@gmx.de

Johanneskirche (Bezirk Nord)



47

Regelmäßige Termine in der 
Johanneskirche:
Kindergottesdienst
Sonntag parallel zum Erwachsenengottes-
dienst, nach Terminplan (s. S. 33)

Kirchencafé
jeden Sonntag nach dem Gottesdienst

Johannescafé 
jeden zweiten Mittwoch im Monat
15-16.30 Uhr
Ingrid Kibilka, 13296

Taizé-Andacht
zweiter Mittwoch im Januar, Februar und
März 17.15-17.45 Uhr  
Ingrid Kibilka, 13296
Frauenabendkreis
erster Dienstag im Monat 19-21 Uhr
Ingrid Kibilka und Team, 13296

Flötenkreis
Mittwoch 18-19.30 Uhr
Dr. Reinhard Voppel, 1042435

Singkreis
Mittwoch 19.45-21.30 Uhr
Dr. Reinhard Voppel, 1042435

Big Band „six8tyone“
Dienstag 20 Uhr 
Helmut Kopp, 55596
Sitztanz
Montag 9.45-11.15 Uhr 
Renate Volberg, 913421
Handarbeiten
Dienstag 18 Uhr 
Töpfern für Erwachsene
14tägig Dienstag 19-21 Uhr 
Brigitte Osenbrück, 02205/8098047

Krebsberatung
Donnerstag, 0221-47897184

Der Förderverein an der Johanneskir-
che e.V. freut sich über Ihre Unterstüt-
zung. Werden Sie Mitglied oder spen-
den Sie (Sparkasse KölnBonn, 
IBAN: DE27 37050198 1901872042, 
BIC: COLSDE33XXX). Vielen Dank!

Johanneskirche
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Lukaskirche 
und Gemeindezentrum  

Mühlenstr. 2-4
51143 Köln

Pfarrer
Dr. Rolf Theobold, 81476
rolf.theobold@ekir.de

Küster
Stefan Schuh, 0162-8850255
schuh@kirche-porz.de
Organist
Florian Eumann, 0178-3335899

Presbyterinnen
Eva Bunz, 0173-2066427
eva.bunz@ekir.de

Dagmar Kulozik, 958895
dagmar.kulozik@ekir.de

Heidi Rehme, 85002
rehme.koeln@t-online.de

Ev. Kindertagesstätte
Mühlenstraße 2a 
Leiterin: Nina Quiring, 86751
kita-lukaskirche@diakonie-michaelshoven.de

Lukaskirche (Bezirk Süd)

Regelmäßige Termine in der Lukaskirche:

Frauenkreis
jeden letzten Donnerstag im Monat 15-17 Uhr
Elke Jellen, 31544

Posaunenchor
Mittwoch 18.30-21 Uhr, Kirchsaal
Unterricht Blechbläser
Mittwoch 17-19 Uhr, Kirchsaal
Roman Söntgerath 
posaunenchor@kirche-porz.de

Lebensmittelausgabe
Freitag 15-16.30 Uhr 
Heinz Schierle, 85519
nc-schierhe8@netcologne.de

Helfende Hände
erster Montag im Monat, 17 Uhr, 
Anmeldung: Manuela Knappik-Salz, 9554613
helfende-haende-porz.de, 0173-9059165

Offener Spiele-Treff
zweiter und vierter Montag im Monat, 
14.30 Uhr, 
Manuela Knappik-Salz, 9554613

Kino an der Lukaskirche
dritter Montag im Monat, 15 Uhr
Dagmar Kulozik, 958895

Kirchencafé im Gemeindehaus
jeden ersten und zweiten Sonntag nach dem
Gottesdienst, an den übrigen Sonntagen
„Café to go“ in der Kirche
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Lukaskirche

Ihre Hilfe für den Förderverein Lukaskirche Köln Porz e.V. wird gebraucht!

Die Lukaskirche ist ein Juwel, ein Jugendstil-Baudenkmal, die Mutterkirche der Ev. Kirchenge-
meinde Porz und über 100 Jahre ein unverwechselbarer Bestandteil des Porzer Stadtbildes. Die
Lukaskirche muss als Ort der Verkündigung und des dazugehörigen Gemeindelebens erhalten
bleiben. Aber hohe Instandhaltungskosten und eine veränderte Kirchensteuerzuweisung der Lan-
deskirche gefährden den Erhalt der Kirche. Deshalb wurde 2013 ein Förderverein mit folgenden
Zielen gegründet:

- Erhalt der Lukaskirche als Verkündigungs- und Predigtstätte und Fortführung des Gemein-
  delebens
- Vermittlung der herausragenden Bedeutung der Lukaskirche als Baudenkmal im Jugendstil
- Förderung der interkulturellen und religiösen Vielfalt sowie der Ökumene in Porz
- Erhalt der Orgel 
- Vernetzung mit anderen Porzer Vereinen 
- Barrierefreiheit zum Kirchengebäude schaffen
- Einzigartigkeit der Kirche durch Präsentation in Presse und im Internet aufzeigen

Was können Sie tun? Werden Sie Mitglied im Förderverein (Mitgliedsanträge liegen in der Lukas-
kirche und im Gemeindehaus aus). Arbeiten Sie aktiv im Verein mit. Spenden Sie für die Vorha-
ben - unser Spendenkonto bei der Sparkasse KölnBonn (IBAN: DE80370501981931448037)
Für weitere Informationen sprechen Sie uns gerne an:
Heinz Schierle (1.Vors.), 85519, nc-schierhe8@netcologne.de
Dagmar Kulozik (Schatzmeisterin), 958895, dagmar.kulozik@ekir.de
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Pauluskirche (Bezirk Süd)

Pauluskirche und

Gemeindezentrum
Houdainer Straße 32, 
51143 Köln

Pfarrer 
Dr. Rolf Theobold, 81476 
rolf.theobold@ekir.de

Küsterin 
Heike Cossijns, 0157-30306830
Heike.Cossijns@ekir.de

Organist 
Florian Eumann, 0178-3335899

Presbyter
Marcel Cossijns, 01573-7228179
kirche@cossijns.de

Katharina Fischer
katharina.fischer13.07@gmail.com

Manfred Loosen, 88030 
ManfredLoosen@aol.com

Henning Schützendorf 
henning.schuetzendorf@t-online.de

Mitgliedschaft im Kirchbauverein 

Ich möchte die Gemeindearbeit an der Pauluskirche regel-
mäßig finanziell unterstützen und erkläre hiermit meinen
Eintritt in den Kirchbauverein Gemeindezentrum Zündorf
e.V. im Sinne eines Fördervereines für die Pauluskirche. Ich
bin bereit, einen Jahresbeitrag von _________Euro (mind.

25 €) zu zahlen. Ein Austritt ist jederzeit zum Jahresende möglich. Hiermit ermächti-
ge ich den Kirchbauverein, den oben genannten Jahresbeitrag von dem nachfol-
genden Konto abzubuchen. Diese Ermächtigung gilt bis auf Widerruf bzw. bis zu
meinem Ausscheiden aus dem Kirchbauverein.

Name/Vorname ________________________________________________________________________________________________________

Straße/Hausnr. ________________________________________________________________________________________________________

PLZ/Ort _________________________________________________________________________________________________________

Tel./Geburtstag _________________________________________________________________________________________________________

IBAN_______________________________________________________________________________________________________________________

bei________________________________________________________________BIC______________________________________________________

Ort/Datum/Unterschrift________________________________________________________________________________________________________

Für Spenden außerhalb der Mitgliedschaft: Konto des Kirchbauvereins bei der Por-
zer Raiffeisen-Volksbank IBAN: DE23 3706 2365 3104 5260 11; bitte mit kompletter
Anschrift für die Spendenbescheinigung (wird zu Beginn des Folgejahres versandt).
Bitte ausgefüllt senden an Pfr. Dr. Rolf Theobold, Orchideenweg 6, 51143 Köln.
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Pauluskirche

Regelmäßige Termine in der Pauluskirche:

Selbstorganisierte Krabbelgruppen  
weitere Infos zur Organisation: 
Pfarrer Dr. Rolf Theobold, 81476
Bastelgruppe für ca. 6- bis 10-Jährige
Termine und Infos: Marga Kuhn, 84081

Kinderchor
Dienstag 15-16 Uhr
Kantor Thomas Wegst, 800277

Jugendchor
Freitag 16-17 Uhr
Kantor Thomas Wegst, 800277

Kindergottesdienst
Infos per Aushang/Internet, im Gemeindebrief 
oder bei Pfarrer Dr. Rolf Theobold, 81476

Ökumenischer Gesprächskreis
einmal im Monat nach Absprache
Terminbekanntgabe in "Porz aktuell"
Pfarrer Dr. Rolf Theobold, 81476

Bücherbörse
im Obergeschoss der Pauluskirche

Frauenfrühstück
Termin nach Absprache
Heike Cossijns, 0157-30306830

Frühstücksgruppe
erster und dritter Mittwoch im Monat 9.30 Uhr 
Heike Cossijns, 0157-30306830,
Manuela Knappik-Salz, 9554613

Frauenkreis Langel
am zweiten Mittwoch im Monat 
14.30-17 Uhr 

Frauenkreis Zündorf
am zweiten Dienstag im Monat
15.30-17.30 Uhr
Birgitt Scharf, 85189

Männerkreis
am zweiten Mittwoch im Monat 19 Uhr 
Helmut Warstat, 892215, hwarstat@web.de

Besuchsdienstkreis
nach Absprache 
Pfarrer Dr. Rolf Theobold, 81476
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Hoffnungskirche

Theodor-Heuss-Str. 1,
51149 Köln 

Pfarrer 
Peter Grafe, 1830348
peter.grafe@ekir.de
Sprechstunde nach Vereinbarung, 
Hoffnungskirche

Küsterin 
Emma Sapruzki, 0163/1347934
Theodor-Heuss-Str. 1,
51149 Köln

Organist 
Dr. Reinhard Voppel, 1042435

Presbyterinnen
Beate Bowien-Jansen, 0163-1988196,
beate.bowien-jansen@ekir.de

Christina Rönn, 0173-4003241,
christina.roenn@ekir.de

Hoffnungskirche (Bezirk Ost)
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Regelmäßige Termine in der Hoffnungs-
kirche:

Kirchencafé 
am ersten Sonntag im Monat nach dem Got-
tesdienst  

Ökumenisches Frühstück
am zweiten Freitag in jedem ungeraden Mo-
nat 9.30 Uhr, Hoffnungskirche 

Lebensmittelausgabe
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag
ab 14 Uhr
Literaturkreis
am ersten Dienstag im Monat 10-11.30 Uhr 
Leitung: Thorsten Schmidt, Schriftsteller und
Lektor, 0221/3104544

Hoffnungskirche
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Markuskirche

und Gemeindehaus

Martin-Luther-Straße 38
51145 Köln

Pfarrer
Andreas Daniels, 32486 
andreas.daniels@ekir.de

Küster
Silken Medert, 0157-36256359
medert@kirche-porz.de

Kantor 
Thomas Wegst, 800277
thwegst@posteo.de

Presbyter/-innen
Manguela Fokuhl, 21884 
Yvonne Contier, 9595628
Jörg Scheffler, 0172-4435811

Markuskirche (Bezirk Ost)

Regelmäßige Termine im Gemeindehaus:

Jazz- und Gospelchor "Keep on Singing"
Dienstag 19.30-21.30 Uhr,
Thomas Wegst, 800277

Nachbarschaftsfrühstück
am zweiten Mittwoch im Monat, 
9.30-11.30 Uhr, 
Regina Kalwey, 27085

Stuhl-Gymnastik
Mittwoch 9.45-10.45 Uhr, 
Inge Wolf, 02241-1684812

Seniorenclub „Spätlese“
Mittwoch 15.30-18 Uhr
Pfarrer Daniels, 32486

Markuscafé
Mittwoch 16-18 Uhr, 
Pfarrer Daniels, 32486

Abendgebet mit Abendmahlsfeier
Mittwoch 18 Uhr, 
Pfarrer Daniels, 32486

Frauengesprächskreis
zweiter Mittwoch im Monat 18.30-20 Uhr
Manguela Fokuhl, 21884

Porzer Kantorei
Donnerstag 20-22 Uhr,
Thomas Wegst, 800277

Flötenkreis
Freitag 15-17 Uhr, 
Isolde König, 245869

Gesprächskreis
am ersten Montag im Monat 20 Uhr
Pfarrer Daniels, 32486



55

  Musik in der Markuskirche




